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Breslau, vom i o Iu l i t . 
Den Hten dieses wurde in der allhlesiget 

Garnisonkirche zu S t Barbara, eines allhie 
sigen Inden Israels Sohn, Marcus, welcher 
sich freywillig unter das hochlöbl. von Ha-
chenbergschen Grenadierbataillon ettgagiret/ 
nach geendigten Garnison Gottesdienst, von 
dem Prediger des hochlöbl. von Tauen-
tzienschen Regiments, H . Hübner, öffentlich 
getauft und Johann Gottfried Paul genen-
net, wobey der Hr. Odristwachtmeister v. Ha-
chenberg und die Herren Capitaius von Tres-
kow und von Buczkowsky lhn wurdigten,seine 
Pathen und Taufzeugeu zu seyn. Wenn er, 
wie man alle Ursachen zu vermuthen hat, dem 
Myspiel seiner Schwester folgt, die schon 12 
Jähr eine Christin ist, so tönte dieses doppelte 
Exempel, das Vorurthell wider die Neube-
kehrten sehr widerlegen und Christen zugleich 
^u einer so grossen Pflicht ermuntern, Men-
tthen, die mit ihnen einen Gott bekennen, vol¬ 
lends zu der von Gott vorgeschriebenen Anbe¬ 
tung desselben und dadurch zu ihren ewigen 
Glück zu bringen. 

Carlsruhe, vom 17 Iun i t . 
l Vorgestern ist die regierende Landgräfit» 
' von Hessendarmstadt, nebst der Prinzeß!« 
' Friederlca Louise, verlobten Braut S r . Kö-

nigl. Hoheit, des Prinzen von Preussen, hier 
eingetroffen, um bey unsern Durchlauchtigsten 
Herrschaften einen Besuch abzulegen, und von 
denselben Abschied zunehmen. Die Prinzesi-
sin Braut wird nächstens in Begleitung ihrer 
Frau Mutter nach Berlin abgehen, woselbst 
den i^ten Ju l i i das Beylager gehalten wer¬ 
den soll. 

«Kopenhagen, vom 2 Iun i i -
Se. Majestät, der König, haben Befehlers 

gehen lassen, daß alle Aemter und Standein 
Dero Länder nach einer vorgeschriebenen Ta¬ 
belle Bericht erstatten sollen, wie start die An-
zahl aller Einwohner jedes Orts am bevorste-
henden 15 August seyn wird. Nach dieser 
Tabelle werden znförderst alle Einwohner bey¬ 
derley Geschlechts nach ihrem Alter in 7 Ru-
bricken eingetheilt, deren erste alle Kinder von 
8 Jahren und darunter, die letzte aber aye 
Personen von 48 Jahren und drüber enthält. 



Hierauf wird unter 9 Rubrlcken eines jeden 
Stand, Vermögen und Nahrung, ob er ver-
heyrathet oder nicht, nebst andern Umstanden 
angeführt. 

Auf S r . Majestät/des Königs, Befehl, 
wird das Kriegsschiff Mars , eines von den 
Schiffen derauf ber Rhede liegenden Königl. 
Kriegs«Escadre, und welches von dem Herrn 
Commandeur-Capitain,KammerhennKaas, 
commandiret w i rd , nebst der Konigl. Scha¬ 
luppe, geführet von dem Herm Kammerhcrrn 
Schindel, der sonst als König!. Generaladju¬ 
tant mitgeht, wie auch einem grossen Königs-
Boot, in der nächsten Woche uach Lübeck ab¬ 
gehen, um daselbst Ih ro Majesiäl,derKöni-
gw, Bruder, Se. Königl. Hoheit den Herzog, 
von Gloucester, höchst welche, wie bekane ist, 
unsern König!. Hof besuchen woüen,aufzuneh-
men und anhero zu bringen. Man hoffet, Ce. 
König!. Hoheit gegen den 22 Jul i i , als Ih ro 
M a j stat, der Königin, Geburesftsthier zuse¬ 
hen, zu solchem hohen Feste, w'e auch zu 
höchstgedachten so nahe M i n e n Prinzen Em¬ 
pfang und Vergnügen, werden am König!. 
Hofe verschiedene prächtige Anstalten vorge¬ 
kehret. Insonderheit wird aufder Reitbahn 
beym König!. Säflosse die Einrichtung mei¬ 
nem Caroussel gemacht, in welcher Art Ver¬ 
gnügens Se. König! Majestät Selbst mit 
Dero Hofsiaat,etlichemal in diesem Sommer^ 
im Reitstalle Sich zu üben, beliebet haben. 

Beyde regierende Königl. Majestäten be¬ 
finden Sich bey vollkommenem Wohl auf 
Dero Sommerresidenz Fridrichsburg, ws der 
Königin Juliana Mar ia Majestät, nebst E r . 
Königl. Hoheit, dem Erbprinzen Fndrich, den 
20 dieses einen angenehmen Besuch abstatte¬ 
ten und zu Mittage bewirthet wurden. Das 
Abendessen wurde von diesen sämtlichen 
höchsten Herrschaften aufCharlottenlund ein¬ 
genommen ; woraufSie sich wieder nach I h ¬ 
ren Residenzen erhoben. 

Bemeldeten Tages ward ln der Holms¬ 
kirche der junge Graf Hecauft, von welchen die 
Frau Gemahlin Sr . Excellenz, des Herrn Ge¬ 
heimen Ratbs, Grafen von Haxthaustn/am 
i6ten war entbunden worden, und bekam der¬ 
selbe die Namen: Christian Owe. 

MNicht allein auf den Feldern ln hiesiger Ge¬ 
gend, sondern auch allenthalben in Seeland, 
stehen die 

Dagegen hat man angemerkt, daßin hicsi-
ger Hauptstadt, seit dem 1 October vorigen 
Jahres, bls zum i/ten des gegenwärtigen 
Monats, 502 Personen an den Blattern ge-
sterben sind. 

Hannover, vom 28 I u n l i . 
Gestern, Abends um halb 9 Uhr, sind des 

Herzogs von Gloucester Königl. Hoheit all-
hrer eingetroffen. Sie werden bis zumMon-
tage Nachmittag bey uns Verdieiben, und als-
denn nach Zelle abreisen, um am Dienstag 
Abend in Harburg zu seyn, woselbst Sie sich 
aufzuhalten, yoch zur Zeit, den folgenden hals 
ben Tag bestimmet haben. So eben kömmt 
allhier ein Courier von Braunschweig mit der 
Nachricht an, daß Ihre Königl. Hoheit, bis 
Erbpnnzeßin glücklich von einem Prinzen ent¬ 
bunden worden Ob dieser erfreuliche Vor¬ 
fall vielleicht verursachet, daß in der Reise¬ 
route eine Acandcrung vorgehet, und der Her-
zog noch erst die Tour nach Braunschwelg 
macht, solches läßt sich nicht mit Gewißheit 
sagen. Morgen ist hier das Manoeuvre; 
übermorgen gchet der Herzog nach Großen-
mutze!, um die ausgerückten leichtenDragoner 
in der Parade zu sehen. Am Sonnabend wer¬ 
den Se. Königl7Hoheit einen Besuch bey dem 
Herrn Grafen von Bückeburg ablegen, und 
dessen im Steinhuder See angelegtes Fort zu-
gleich zu besehen, sich das Vergnügen machen. 

Lübeck, vom 29 Iun t i . 
Auf Requisition des Königl. Polnischen 

Ministers beym Niedersachsiscken Kreise, des 
Kamtmrherrn vonWickede,ward Hieselbst der 
gewesene Conföderationsmarschall UleiSti am 
vorigen Montage i Verhaft genommen. 

Romden io Iun . 
Es scheint, daß der hiesige Hof unter der 

gegenwartigen Regierung eine Denkungsart 
annehmen werde, welche den Umstanden jder 
Zeit angemessener seyn w i rd , als dessen Den-
tungsart unter Clemens X l i i . war Von den 
wichtigen Angelegenheiten, woran zum Un¬ 
glücke kein Mangel ist, erfährt man zwar noch 
nichts; allein wir haben bereits einzele Züge, 



woraus sich vieles schliessen läßt. F. B. als 
sich neulich der General der Jesuiten bey dem 
Pabste,bettagte, daß man seinem Orden in 
Venebig <llle Gemeinschaft mit Hm untersagt 
habe, »ab Clemens x l v . zur Antwort, daß 
man den Fürsten in ihren StaattnGehorsam 
leisten m:W; e!nGrMdfatz,der mdemMunde 
-eines Pabsts gewiß unter die größten Selten¬ 
heiten gehört. 

Wenn nun aber auch.wiewir gewiß hoffen, 
der hiesiege Hofmit den BourbonischenMach. 
ten ausgesöhnt werden sollte, so werden Ken-
uoch'Avignon und Beneftnto wohl auf immer 
für uns verlohren bleiben. Man bestimmt 
bereits die Entschädigung an Gelde, welche 
derKönig vonFranfreich dafurbezahlen wird. 

Da Se. Majcsi. der Kaiser bekannt machen 
lassen, daß Sie in derOestreichischm Lombar-
dey alleKlagen^ besonders wieder dieMne^ 
ralpachter, willig annehmenwürden: so ist 
Ihnen deren eins unglaubliche Menge, und 
in Mantua allein an die 2800 überreicht wor¬ 
den ; davon nicht mehr als 2600 die General¬ 
pachter betrafen. 

Aus Warschau, vom 4Ju l i i . 
Der Rußische Herr GenerallieutenaM von 

Weymarn hat alles anhero zusammen gezo¬ 
gen; Apraxin ist aus Großpo!en hier einge¬ 
troffen, und der Generalmajor Czartoryski 
kommt auch aus Poln. Preußen; General-
major deColongue wird aus Litthauen auch 
anhero kommen, wenn das Palmüachsche und 
Nummersche Corps daselbst wird eingerückt 
seyn. Pulawski ist mit seinen Leuten in der 
Woywodschaft Brzeci in Litthauen, und hat 
diese doch endlich bewegt auch zu confsderiren, 
es sind iihn aberlleinige starke Corps auf den 

Hals geschickt worden. Blerzynskl ist wie¬ 
der in Lublin, und dahew fehlen uns alle Rus¬ 
sische Posten, und die Nachrichten von der 
Armee; Die Conföderirten sind in Czentochau 
gewesen, urd Habenben größtenThell des Ge¬ 
schützes genommen. Die Kriegscommlßlon 
hat ein Manifest an die Kronarmee ausgehen 
lassen, kelne Particulairorbre von niemanden 
anzunehmen, sich zu keiner Consöderation j u 
scylügen, sondern blos dmen Ordren der 
Kriegscommilßion zufolgen. 

Vermischte Nachrichten. 
Co r k. Weil doch itzo eine Zeit ist, dar!» 

so wunderbare Maschinen, als Hr. Moors 
seine, erfunden werden, so hat ein Schul-
Meister 4 Meilen von hier, mit Namen Sü l l -
van einHölzern Pferd erfunden, das stadt der 
Gedärme Radkr und andreMachmerienim 
Leibs hat,und aus ein ander und zusammen ge¬ 
setzt werden kann, wie es nothig ist. Den 14. 
Zun. setzte der Erfinder Sulivan vor den Au-
gen einer unglaublichen Menge Zuschaueres 
aus Stücken zusammen, fich oben darauf^ 
und ritt zum grösien Erstaunen Mer anwesen-
den6 mal , dasFeldrund, und dann in 16 
inMuten nach Cork, so hockerichtund uneben 
der Weg auch immer seyn mochte. 
Mittel das Hornvieh lc. wider die Fliegen zu 

sichern, aus dem Manlscalcoinstruito. 
Man bedient sich dazu der folgenden Salbe, 

dlemanmndle Augen Her Thiere und an den 
andern Orten sireicht, wo die Fliegen sich ein¬ 
zufinden pflegen. Nim Aloe hepat. mitColo-

dieß alles mit ein wenig Oehl und Weineßig 
durchkochen, und hebs zum Gebrauch auf. 

Indes prwtleMtm'Herlegers dieser Zeitung, WilhelmGöttiiebKorns bischhandlun« 
lst zu haben: 

Beschreibung einigerFutterkrauter, nebst Anweisung, wie selbige zu tullivlren und zu nutzen, 
Fcl'o Breslau 679 gsgr. 

Kleinigkeiten von G E.Leßina, 8« Stuttaart 769 7sqr. 
Wiihelmine, pocme heroi-comique, traduit de 1' allcmand dc Mr« de Thümmel, par M^ Htt* 

ber, a fis:* 8. Leipzig; 76Q I Rthl. 
I o h . Jacob Mosers, neueste tlelne Schriften, 8.Frankf. und Leipzig 763 losgr. 
Beschäftigungen des Herzens mitGott in den Morgen-und Abendstunden auf alle Tage b<< 

Jahres, v o n I . C F. R e i c h t e n Theils 2teAbth<«ung, 8.Braunfthw. 769 Hsgrs 



Es Haben die von Zeit zu Zeit wegen der in elnlgen Schleichen Städten noch fehlenden 
Handwerker und Profeßionisten ergangenen Avert»ssements einen so guten Effect gehabt, daß 
hm und wieder sich dergleichen aus fremdtn Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfa!s versprochene Beneficia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker uns Profeßionisten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admiltket und 
angesetzet werden können, und zwar bey denenStadten des Krieges- u. Sttuerrath v. Bismark. 

I n der S tadt Bernstadt. macher, i Kammsetzer, i BlAbinder, l Gold-
i Zinngießer, i Klemtner, i Ziltelschmldt, schmidt. 

, K a m m - 1 Stellmacher. 
I n der S tad t Constadt. 

2 Rade i Tuchmacher, 2 Büttner, l Sei¬ 
fensieder, 1 Drechsler, 1 Töpfer. 

I n der S tad t lCreuyburg. 
l Ztnngkßer, 1 Maurer, l Stelnbrücker, 

1 Uhr- l Handschumacher, 1 Schönfärber, 
l Zimmermeisiir, 1 Goldschmidt, t Zeugma¬ 
cher, 1 Nadler. . 

I n der S tad t Festenberg 
1 Zimmermann, i Stricker, 1 Handschu-

1 Zeug- 1 Schumacher, i Zirckelschmidt, l 
Klemmer, i Kammsetzer i Drechsler, 1 Gla¬ 
ser, 1 Schmidt. 

I n der S tad t I u l i usbu rg . 
1 Strumpfstricker, 1 Lohgnbr, i Klemtner 

2 Tuch« 1 Hanbschumacher. 
I n der S tad t Medzibor. 

i Ndlhgerber. 
I n der S tad tNams lau . 

< 3-uck<Heerec. i^inuaiesser, 1 Unr- l Korb-

I n d e r Stadt Oels. 
1 Schwerdtfeger, 1 Steinbrücker, l Plum» 

penmacher, 1 Röhr 1Zimmermeister. 
I n der Stadt Putschen. 

1 Büchsen- l Tuch- lUhr- 1 Kolb i Hand¬ 
schumacher, 1 Büchstnsch aster, > Strumpf¬ 
stricker, l Glaser, 1 Drechsler, 1 Posamwtirer 
1 Peruqmer, 1 Guctie./ l Kl miner, i Leisten¬ 
schneider, 1 Messerschmidt, 1 Nöhnnelfter, 
1 ZiNNgilsser, 1 Wcisgerber. 

I n der Stadt I^eichthal. 
1 Kupferschmidt, 1 Sattiec. 

I n der Stadt Stroppen. 
1 Strumpfiirickzr,, Sattler i Pucl blnber, 

i Riemer, iZeugmacher, Tuchscher, iNadler, 
I n der Stadt Tredn iy . 

iPeruqmir, 1 Büchs-mnacher. 
I n der Stadt wartenberg. 

1 Handschu> l Kamm- l Zwg ' 1 Radema¬ 
cher, l Klempner, l Messerschm.de, 1 Drechs¬ 
ler, l Iinnaleffes, i Slrüuwfstricker. 

Als werden diese Arten von Profeßlonisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochm len 
eingeladen, sich in benannten Städte»! niederzulassen, mit d r̂ Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Wisience geleistet, sondern auch insbesondere, ludst 
ber N3erbungsfteyh?it, die im Patent vom z i Mar l i i 1749. und der cxttndlrten Deklaration 
vom 22 Nov. 17^3. denen anziehenden Fremden vnsprochene Bemficia voulvmmm, undohne 
einige Schwierigkeiten zugewandt werden solle«/ weshalb sie sich beym Anzug«', um derselben 
genußbar zu werden, bey dem vorhin ber.ap.nteu Krieges- unb Slcutrrathe,oder dm?M^gis 
strat dts Orts, in welchen sie sich niederzulassen gswiLvt, zu melden haben. Br.s lau, den l? 
April 1769. (1.3.) Köüigl.Preuß.Bresl.Krieges-undDomainenkannncr. 

Es haben die von Zeit zu Fnt wegen der in einigen Schlesischen Städten ,u>ch fehlende» 
Handwerker und Pcofeß<on!ften ergangene Avettisscmenls einen so gute« Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingifunden, und daseibsc niedergelassen, 
denen auch aLe desfals vecsplochene Beneficia richtig zugewandt winden. Da indeffm gleich, 
woki bey verschiedenen Städten anno>^ einige Handwerker und Proseßlonisten mu gewisser 
Hvfljung hinlängllchen Vel dieustes und Nahrung, falls sie ihr Wert verstehen, admittlret und 
angesetzet werden könuen, und zwar bey denen StHdten des Krieges-und Domainenraths 
»on der Osten. 



I n der Stadt Auras 
l Seifensieder, i Stell' i Hut- ? Strumpf¬ 

macher, l Maurer, i Tischler, iWeis- iRoly-
gerber und i Corduaner. 

-^ I n der Stadt Canth. 
2Tuch« und 2 S'runpfnlacher. 

I n der Stadt Hundsfeld, 
i Maurer und i Zunn^ermänn. 

I n der Stadt Neumarkt. 
l Gold> iKupferschnndt, l Drechsler,! Uhr» 

macher, i Peruqier, l Koch, i Täschner, und 
i TuchfHeerer< 

I n der Stadt Ohlau. 
i Goldschmidt, i ^<l mtner, i GZrller, 

l Bürstenbinder, l Kammacher, l Nadler, 
und i Buchbinder 

Ws werden di"se Arten von Profeßionlsten, sonderlich aus fremden Orten, lMdUsch nochmalen 
einaelaben, stch in benannten Städten niederjulassen, mitderVersichelung, daß ihnen nicht 
allein w 'h-eln EcabiissemTNt alle dienliche Aßlstence geleistet, sondern auch msbesonde.e nebst 
der Welbl'.nasfteyh"tt die im Patent oom z i Mart i i i/49» und derextendirtenDeclaration 
vom 22 Nov. , 763. densn anziehenden Fremden versprochene Bemficia vorkommen und ohne 
einiaeSchwüriatetten lugswandt werden sollen, weshld sie sich beym Arzuge, um derselben 
aenustbar lu werden, b̂ y dem vorhin benannten Krieges- und Domainen- anchEtmerath ober 
dem W a l r a t des Otts <n welchen sie sich jmederzulaffen gewillet, zu melden haben. Sign. 
BresiinHen ^ A o n l ^^c^ / I . .8 .> Köniq!. Preust. Bre5l, Krie^ps^ und Don,am?nkamlner. 
"^" "^e 'N Puomö'wN hiecdurcy b7kanutg?macht, daß die im I^erschen Fürjienthnm und 

ko Venberi.Crelße b^pasne Car! Nico! F?hr!. von Hohbergischen Guther,Zobeen, Ober- oder ei-
m'itlich Mittelhand Nieder-Langenneundorf und Petersdotf, weicke, nach Abzug der darauf 
haftmden Lassen, auf 8924? Rll. 8 Gr. gewürdlget worden, vom 1 May c. an, bmnen ̂  Mona, 
ten und «war i^ 'i'c.mi.o ulnm« H pelemwiio den 12 Jan. des !77osten Jahres bey der biefi 
aen Ksmal. Oberamtslegierung öffentlich werden subhastlret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche diese Sucher zu besitzen Fähigkeit und M?ltel haben, hier¬ 
durch ciliret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine d.n i2Ianuar des-
i77osten Jahre's vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts--Commißion an gewöhnlicher 
OderanttsstzI? in Person, cder durch gsnugftln bevolln,ächt«gte und un:?rr chtete Anwalde sich 
elnlufinden,chr Gebot zu thun, und hteraufzu gewärtigen, daß vberwahnte Güther dem Meist« 
b'ttüenden w.rden luaeschlagen werden. Breslau den 30 März 3769. 

" K. Preuß Bresl. Oberamtsregierung. 
Nö l E. Ho.Dlödi. Obe^mtsregierung alldier zu Breslau wird aufinliau^der Helena 

Petschw geö Stillsrin aus Blankenau im ^resl. Creiße, deren bö^lich von ihr entwichener 
Ehemann Thomas Pet5He, ehemaligir Musqueiier bey dem vonGalenmonschen Freybataillon 
aus Ungarn gebürtig, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen l 2 Wochen, nemltch den 
29 May, zoIuni i und i^ ^ennino ulcimn H peremruiio den z i Juli i des i769sten Jahres 
sich'tn Person zu gestellen/düsildst von sein« E-uweichung Rcde und AnNeortzu geb?», daeüder 
mit der Klägerin r?ch?l'ch zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ibr uad ihm W contumLciMn wird getrennet, und derftll m sich anderweitig zu 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau, denai 
Av 'l i^69. Königl.Preuß Brcsl Ob'ramtsregleruna. 

Dl.'«« i'-uoUco w«ro h:e: ourch"betannt Zcmacht,l>aß die un Schweldnitzsche»F>.1ssientoum 
und izreißegelegelu' G af Noj? tzische Gächer Conradswaldau, Neusorge, Freubenlhal und 
Tarnau, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, und zwar Conrad ̂ waldsu, Neusorge 
und Freudentha! auf 68420 Rthl. und Tarnau auf 15394. Rthl. gewutdiget worden, pom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar in le, minn ukimo H z,el ermorio den l 5 Jan. des 

' gasten Jahres bey der hiesigen Ksnlgl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret 
und ftil'gcbüten werden. Eswerden demnach alle und jede, wek^ diese Güther zu besitzen Fä< 

> h^keit und Mittel haben, hierbulch <lt!rtt und vorgeladen, in schön cewähnlcmperemlolMen 



Sermlnoden l5 Jan. des iz^osten Jahres vor die hierzu angeordneteHonlgl. Oberamtscom-
mlßion angewWlicherOberamtzssielle in Person, cder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot unbzwar auf Conradswaldau, Musorge und 
Freudenthal besonders, so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen gehörigeuGüthern 
in keiner Conn^ion stehenden Guthe Tarnau zu thun, und Hierauf zu gewärtigen, daß ober-
wähnt« Gäther denz Metstbiethenden nach der vorgedachtcn i^citlllion werde zugeschlagen wer-

K. Pr. Bres!. Oberamlsreglerung. ^ ^ 
Dem Pu llco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Iauerischen Fürsienthum 

und Bunzlauer C êyße gelegene Freyherr!, von Glaubttzsche Ritterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf 19100 Rthl. gewürdiget worden, vom i5 Jan. a. t'. binnen 
y'Monatsn und zwar in 1"ennin0 Ultimos peremtorio den 2^ Sept. des l 769. Jahres, beyder 
hiesigen Känlgl Ober^nttsregierung öffentlich wird lubliattiret und feil geboten wetden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Rltterguth Cosei zu besitzen Fähigkeit und M i t te l . 
haben, hierdurch citlret und vorgeladen, in schon erwähntem p r̂emtorischen ^imZno denH^ 
Sept. des 1769. Jahres, vor dte hierzu angeordnete König!. Oberamtscommißlon an gewöhw 
licher Oberamtssteüe in Person, oder durch gsnugiam NcvoÜmächzigte und unterrichtete An-
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 D^cunbr. 1763 

^ Kön^g^ Preuß. Bresl Ober-Amts'Rkqiernttg. 
Von denen Bresl. Stadtgerichren wzrd hierdurch bekannt gemacht, daß aä inllantlam 

desGotil^b Seidelschen curawnz in !n^ tit. Adv. Klein, die aufbem grolsin Ringe dergtÄnm 
Röhre gegen über fab No. 86. gelegene Cridarische Partcrämerbaube an denMeiftbiethenden 
öffentlich verkaust werden soll, und hie zu den i F Iu l t , 19 Sept. und 17 De^ i>lo Lermim§Uci< 
tZnoin8 ẑ l Htißll et worden. Breslau den I9M>N)I769 
"" Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, baß den 21 I l w , 22 Sept. und 24 

Nov. zu I.iciVN0l^. Terminen wegen öffentlichen Verkauf der Ioh . Gottlieb Rungischen Ein-
zelungsgerechtigkelt, welche auf 725 Rthl. schwer Cour. gewürdiget, anberaumet worden, 

— 
Ole Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das in der Neustadt gelegene, mit No. 

I472und7?. bezeichn5te,zumgol^ 
Haus öffentlich subhastiret werden soll, und dazu Teni.ini den 2 l April, 16 Iuu . und 25 Aug. 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes. Haus, so aufg500 Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen gesonnen sind, sich angedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, und gewärtigen/ baß solches ulrimu i > i mmo 
an den Meistbietenden und Bestzahlenden ohnfehlbar adjudiciret werden soll. Breslau, den 
51 Jan. 1769. 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt, daß 2a inttanriam des Ernst Siegm. Gacke¬ 
schen Contradictorls tlt. Ado. Klein, der mit No . ) l . bezeichnete Gäckesche Retchkram öffentlich 
subhastlret werden soll, und hierzu pro^erm^ uk. den 18 Aug. 1769. anberaumet worden, an 
welchem alle diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7o<3 Rthl. schwer öour< gericht¬ 
lich gewürdtget worden, zu kauffen gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gertchtsstelle einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewärtigen können, baß derselbe an den Melstbiethenden und Bestjah-
lenden obnfehlbar adjublciret werden soll Breslau, den 21 Feb. 1769. 
" Die ^reSl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 

Gumprechtschen (^ eöir-klassa gehörige Relchkram öffentlich feil geboten werde, und zu den dis-
fälllgen l^icirarionz-lermmiz der l? Iuni i , 11 Aug. und I z Oct. anberaumet worden. Wor« 

nachstchKaulwjiigezuachten. Breslauden29MarM 5769. 



Dl« Bresl. Stadtgerichte machmhierdurch bekannt, daßd'ett iz 'Mlni, « A u g . unO 
i ,Oct . c. a zu Licirgrionz-i'ellninLn wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschetr-
Gasse amEckedesTöpfergässelssubNo. 88 gelegene auf 1600 Rthl schwer Cour gewürdigte 
zur Ioho-ma Bc bara Gnnlprechtschen crecl«.^«lse gehörigen Hauses anberaumet worden: 
Breslau den 29Märn! 1769. ^ ^ -

D^Städtgerichre der Königl.Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen hierdurch zu 
Wissei', daß zu Imitation auf die Mieselische Ieisler-Schragen-Gevechligkeit der 21 Jul i c. a. zu 

Liebhaber sich vor bemeldten Gerichten zu Able» 
gung ihrer Gebote meiden, und gewärtigen, daß sothane Schrägen Gerechtigkeitplu8 licirgnn 
H lneliuz lok emi ohnfthtbar werde achuclicnet und zugeschlagen werden- Breslau den 6 Juni 
^169. ^ ^ ^.__. 

DieBresl Stadtgericht/machen h?e durch bekannt, daß die unter i.llh!esigem Tuch, 
Hause beym EinZange der gcossenWac'ge, linker Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Krone bezeichnete sh inian Valdolrsksche Tuchkammer, so auf5Oo Rthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich gewürdwet worden, aufden 29 Aug. 3 l Oct, und 29 Dec. a. c. werde öffentlich subha-
stiret werden. Worl?ach sich Kaussustige ;u achttt'. ^ r M a u ^ ^ M a y «769. 

EsH^?n^ t i n dirsts Ilhtcr auf dem Dohm istens elneGaroulle von Nußbaumholz 
mit Mßinst beschlagen, worinnsu mch, enthcils Bricsschaften, und etwa ?o bis 40 Rthl.Sachs. 
lOrtttel Stücke befittdlich grwesen, desgleichen eine Stutz Uhr mit einem schwarz gebeizten Ge-
bäuse, welche Smnden und Mnuten zeiget, Stunden und Viertelstunden schlaget, repetirt, 
und e>nen Wecker hat, aus einem Ammer gestohlen worden. Die Uhr «st an den Stunden-
«iaer klnndar, welcher einige Tage vorher» abgebrochen, sonst ist es ein Breslau« Werk von 
Manisch. Solle nun jemand, zu dem« man sich einer dergleichen That versehen möchte, eine 
deraleichen Quantität Sachs 1 drittel etwa zum verwechseln bringen, und eine dergleichen 
Stukuhr verkaufen, oder reparirm, auch etwa« einen Uhrschliessel, der zurück geblieben, darzu 
mach n lassen wollen; so wird jedermann hierdurch ^uf das Angelegentlichste ersuchet, dm 
Verkaufer fesiezu halten, und sglches in der Cap!tular Canzley aufdem Dohmezu melden,man 
ist in ähnlichen Fä»zn^zua8ei- Erwieterung bereit. Dohm Breslau den 6 ^ulii 1769. 
" Von^denITmle des Fürst,. Slifts'zu ls'L'Fr. aufdem Sande zu Breslau wird hiermit 
bekannt gemacht, daß in de? M sti. Stifts-Canzley daselbst den 19 Juli«, c.a. früh um 9, und 
Nachmittag um 2 Uhr verschiebens Prattosa und Effecten an goldenen Ringen, Silberwerk, 
Hinn, weibl. Kleidungsstücken, Wäsche, und ans'ol.fiige Effecten gegen baare Bezahlung «uai«. 
ni« le^« verkauffst werden selten, wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, den l z 

Iunt« ' i769.„ ____^ ^ _ ^ 
Das Amt der Sladt kandgüther macht hierdurch bekannt, daß instehenden 26 Aug. c. a. 

das Ioh. Gottlieb Wisigische Haus, Garten und Brandweinurbar <u Neuscheitntg öffentlich 
verkauft we. den soli; und sind die Wlrfigischen c^ältoi cz gemelbten Tages 26 lic>uiclanäum « 
)uttiNc«lnäum plöetensa, lud pcena pr-rcluN ciriiet. Breslau den 20 May 1769. ^ 

^Breslau den 2o Iünisi769. Das Amt des Freyen Fürst!. Stifts 26 5r. Vmcemium 
macht hiermit bekannt, daß die dem Viehhändler Sam. Glatz Fleischern und Erbsassen aufall-
hiefigem Stifts Elbing vor Breslau zugehörigen, und in gerichtliche Sperre genommenen 
Effecten, als Kleider, wenige Wasch? «.und übriges Hausgerathe, nebst HPftrden, aufden 
i 9 I n l i i c. früh um 9 und Nachmittag um? Uhr bey dasigen Gerichten publica auitioni« le^e 
an die Melstdiethenben gegen baare B-zahiung 's- schwer (lourant verkauft werden sollen; wo¬ 
zu Kauflustig« eingeladen werden, und ist das Verzetchnlß und gerichtliche Taxe davon in hiesi¬ 
ger Stiftscanzley nachzusehen. 



Eine sehr bequeme Wohnung 2ter Etaze am grossen Rwge von ) Zlmmern und l Vlcove, 
nebst einem guten Keller und Kammern, ist ansnächsitommende Michaeli g gm billige kondl« 
tiones zu beziehen, und lnehre^e Nachricht in der Zeitungsefpeditisn zu bekomm n. 

Aufder Bischoffgasse st zu vel mltthen und bald oder auch aufMichueii zu beziehen: ewen 
Stock hod eine Wohnung von 2 Fordere und 2 Hiliter Stuben, eine lichte Kuckel. 4 Kan mern 
und 4 Bodens; auf dn Erbe;! elne Haut lungs Gelegenheit mit einer Schreibstube 2 Waa^ 
renrsmisen, Hausraum uaö 2 Keller, Etallung vor 1 Pferd; auch noch cine Stube in; Seiten-
gedäud? nebst Kammer und Hoden. Liebhaber zu einer ödes der andern belieben sich desfals 
aufbe?CarlsZajstb(y dm Kaufleuten I Gottf. Willers in N0.754. ober bey Gottsr. Krysch 
in No 755. zu melden. ^ ^ 

M i t gnädigster Erlaubniß wu o bekannt gemacht, daß der berühmte Engländer Herr 
Sander, seine Käusie aufdem Draate in dem Költzischen oder gewesenen Degnerischen Gartcn 
vor dem Sandchore aufdem Leimdamm alle Conntag und Donnerstag zu präsentirsn fortse¬ 
tzen wird. Das Entree wird eines jcden Gmcrosttat überlassen. Diejenigen Liedhaber, jd 
monatliche Unterweisung in Englischen und Eontra-Tänzen nehmen wollen, können sich in ob-
gemeldten Garten m^den. ^ ^ ^ ^ 

MaMratuszu Landeck machet hierdurch bekannt/ daß nachdem die zu beul hiesigen 
Cämmerey - Vorwerck Ober Thacheim bisher gehörig gewesene Aecker und Wesm mit aller¬ 
höchster Approbation durcheilet und zergliedert worden, nunmehro auch das zwischen beydem 
Bädern wohl gelegme 2 Etagen hoch masiv cwfgefährte und mit 9 Z mmern sehr guten G.wöl-
dem und Kellern ansgebauts Schloß, nebst den n übrigen W.tth'chafts-Gebäuden, der-
sußert werden sollen. Wenn nun i'erminus ^eiemroiin8 zum diesfäüigen VnkOuf auf den 
i2ten Augusta. c.fBgesetztt worden, an welchem dicjen'gm so gedachtes Schloß und übrige 
Wirthschaftsgebaude entweder zusammen, oder einzeln, kaufiich, allenfalls aber auch gegm 
elnen piopmnomrtenErbzulß anzunehmen Lnji haben, um 9 Uhr zu RathhauseMscheinm, 
und ihre Erklärungen von sich geben können; Als dienet dem Publico zuglnch zur Nachricht, 
baß das Schloß, woraufneden einem Garcen, auch noch der BrandtweiN'Urdar nebst der De-
Mir-Gerechtigkeit, und dent Ausschrot'auf 5 Cämmerey-Dörft^radwrst ist, sich besonders 
vor einen solchen Mann schicken würde, welcher zur Beqnsmlichkeu der jährlich herkommenden 
zahlreichen Baadegaste, si b mit Tractiren, Coffeeschank und Villard abgeben wotte, wobey er 
sich um so mehr sein hinlängliches Auskommen versprechen kan, da es an einen wohl eingerich¬ 
teten 3racteur und Cojfetter in hiesigen Bädern nochfthlet, und dahew die Badegaste nach ki^ 
nem solchen Mann gar sehr verlangen; aus welcher Ursache denn auch mit dmen hiezu sich An-
gebenden, auch denen Liebhabern zu denen übrigen Gebäuden, welchs musehr geringen Kosten 
zu Wohnungen aptiret werden könnsn, die billigsten c<mäuione5 einzugehen, höhcrn Orts nicht 
Al^and genommen werden wirb. kandeck,den^ I M l769. _. _ .̂ 

"Hlrschberg, den 29Marti i 1769. Bey dem Magistrats Hirschberg ist der Schulde 
halber ausgetretene Schumacher und Lederhandler Christ. Gottlleb Püschel eäitlMer cmict, 
daß er binnm 12 Wochen, und peremwne den i o Juli 1769. sich in Person g-sttllen, und von 
ßlnem Austeilt sowol als von semem boshaften Gebahren mit fremdem Gnth, auf die gegen 
ihn angebrachte Klage Rechenschaft geben; ausssnbleibentzenfalls aber gewärtigen solle, daß 
er für einen boshaften Banqueroutier und von Zeit seines Austritts an für infam erkläret, fein 
Name an den Galgen geschlagen, auch gegen ihn als einen offenbaren Dieb vn fahre», und die 
erkannte Strafe allenfals an seinem BildMße vollzogen, und wie solches geschehen, öffentlich 
bekannt gemacht werden wird. ? 
Vlese Geltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs uno Sonnadelwü, «u 

Breslau lu U)i lh. Gottlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ß»d auch auf 2ll«n Ksnlgl. PostH«t«n zu haben. 


